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Tageblatt .
^ 158. Erscheint tL - lich .

« ret» »terteljLhrltch t» DurUlch1 ML » Ps .
Im » eich», «» trt ML L» «h« Bestellgeld. Mittwoch den 10 . Juli Sturückuugggedühr Per vierzefPaltcne

Zeile » Pf . Jnserrte erbittet ML» big
svStcstenr io Uhr Bormittag ».

Tagesneuigkeiten .
Bade « .

Karlsruhe , 8. Juli . Als Nachfolger des
zum Präsidenten des Justizministeriums er¬
nannten Oberstaatsanwalts Frhrn . v . Dusch
ist der erste Staatsanwalt Ludwig Arnold
in Offenburg zum Oberstaatsanwalt
beim Oberlandesgcricht ernannt worden . Es
wurden ihm auch die Funktionen eines Raths¬
mitgliedes beim Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts übertragen . Ludwig
Arnold ist im Jahre 1847 in Neckarbischofs¬
heim geboren , wurde » nachdem er kurze Zeit
Sekretär beim Justizministerium gewesen , im
Jahre 1877 zum Amtsrichter in Pforzheim
und 1881 zum Staatsanwalt daselbst ernannt .
1893 erfolgte feine Ernennung zum Ersten
Staatsanwalt in Offcnburg . Zum Ersten Staats¬
anwalt in Offenburg ist ein jüngerer , sehr
tüchtiger Jurist , Staatsanwalt Dr . August
Dölter in Karlsruhe , ernannt worden .
Dölter ist 1861 in Karlsruhe geboren , wurde
zuerst Amtsrichter in Kenzingen und dann
Staatsanwalt .

* Karlsruhe , 9 . Juli . Als Kandidaten
für den Wahlbezirk Karlsruhe - Stadt
werden den Vertrauensmännern vorgeschlagen :
von der natlib . Partei die Herren Professor
vr . Goldschmit und Fabrikant Friedrich
Wolfs , von der freisinnigen Partei Herr
Rechtsanwalt Früh auf .

Karlsruhe,9 . Juli . sStrafkammerlll .^
In der Nacht vom 30 ./31 . Mai d. I . wurden
in den sogen. Krautgärten bei Durlach aus dem
umschlossenen Gemüsegarten der Wittwe Kindler
200 Stöcke Salat im Werthe von 20 Mark g e-
stohlen ; ebenso aus dem Gartenhaus mehrere
Werkzeuge im Werthe von 8 Mark . Die Diebe
wurden in der Person des vorbestraften ledigen
Ludwig Josef Rittershofer von Durlach
und des Josef Essig von Forchheim er¬
mittelt . Die Strafe gegen Rittershofer
lautete auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , und
3 Jahre Ehrverlust , und gegen Essig

auf 5 Monate , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft .

Karlsruhe , 9 . Juli . Von morgen ab
verkehren aus Gesundheitsrücksichten (Konstantin¬
opel ist bekanntlich für pestverseucht erklärt
worden ) die Orientexpreßzüge nur noch
bis Sofia .

8 . Söllingen , 9. Juli . Am Sonntag .
14 . Juli , Nachmittags 2 Uhr , feiert das
Rettungshaus Niefernburg bei Niefern
sein Jahresfest . Im Jahre 1854 gab Pfarrer
Köllner von Mühlhausen a/Würm die erste An¬
regung zur Gründung dieses gesegneten Werkes ,
das 1856 in Eutingen in einer Miethwohnung
begonnen , 1857 in dem käuflich erworbenen zu
solchem Zweck besonders geeigneten Schloß
Niefernburg fortgeführt wurde . 1555 hat der
Kanzler Achtsynit dieses stattliche Schloß im
lieblichen Elsenzthale erbaut . Er war bekannt¬
lich der treue Gehilfe des Markgrafen Karl II .
bei der Einführung der Reformation , jenes
badischen Fürsten , der seine Residenz von Pforz¬
heim nach Durlach verlegte . Im Schloßgarten
mit seinen zahlreichen schattigen Obstbäumen am
Ufer der Enz wird diesmal die Feier gehalten
werden . Die Posaunenchöre von Pforzheim und
Dillstein werden die Festlielcr begleiten . Fest¬
redner ist Herr Prediger Gustav Kaiser von
Heidelberg , in unserem Pfinzthal in bestem An¬
denken stehend durch die Evangelisations - Vorträge
in Söllingen . Hausvater Hömel , der in der
Anstalt in Beuggen seine Ausbildung empfangen
hat und seit 7 Jahren der Anstalt vorsteht ,
wird den Jahresbericht erstatten . Herr Haupt¬
lehrer Ehr . W . Schumacher wird mit den
Kindern eine biblische Besprechung halten , das
Schlußwort hat der Vorsitzende des Komitee ' s ,
Herr Pfarrer Riehm von Kieselbronn . Möchten
recht Viele durch ihre persönliche Theilnahme
am Jahresfest beweisen, daß sie den Segen und
die Wohlfahrt des Rettungshauscs zu würdigen
wissen. Für die Hauseltern und den Ver¬
waltungsrath ist es immer eine Freude und
Ermuthigung zur weiteren Arbeit , wenn sie
an diesem Festtag eine zahlreiche Schaar von
treuen Freunden um ihre Pflegekinder ver¬
sammelt sehen dürfen .

* Pforzheim , 9. Juli . Einen eigenartigen
Ausschluß fand im benachbarten Brötzingen
eine Diebesgeschichte . Dort erregten in der
letzten Zeit zahlreiche Hühncrdiebstähle ( so
wurden in den letzten 14 Tagen gegen 50 Stück
gestohlen) großes Aufsehen . Als man die Diebe
abpassen wollte , entpuppten sich dieselben als
— Füchse und zwar als eine ganze Familie :
2 alte und mehrere Junge .

* Freiburg , 9 . Juli . Hirschwirth Bauer
von Holtzen , welcher unter der Anklage stand ,
den Tod seines Sohnes durch schwere Körper¬
verletzung verursacht zu haben , wurde gestern
vom Schwurgericht freigrsprochen .

Deutsches Reich.* Berlin , 9. Juli . Nach selten schöner
Fahrt traf der Kaiser Nachmittags um 4 Uhr
vor Kopervik ein.

— Wie Berliner Blätter melden , hat die
Wahl des früheren Stadtraths Gustav Kauff -
mann zum zweiten Bürgermeister von Berlin
die königliche Bestätigung nicht erhalten .* Weimar , 10 . Juli . Frhr . v . Gleichen -
Rußwurm . ein Enkel Schillers , ist ge¬
storben .

Seandinavie « .* Helsingborg , 9. Juli . Vormittags bei
herrlichem Wetter , wie kaum eine Nordlands¬
reise begonnen hat , passirte der Kaiser gestern
Abend 11 Uhr Frederikshaven .

* Odde , 10 . Juli . Die „Hohenzollern "
mit dem Kaiser an Bord traf um 11 ^ Uhr
Abends gestern hier ein.

England .
London , 9. Juli . Dem „Standard " wird

aus Shanghai telegraphirt , daß in der Provinz
Kiangsi große Ueberschwemmungen cin-
getreten sind, die Zahl der durch dieselben um 's
Leben Gekommenen wird auf 4000 geschätzt.— Ueber London ist eine große Hitz -
welle gekommen. Viele von der Hitze über¬
mannte Personen mußten in die Hospitäler ge¬
bracht werden . Berichte über große Hitze liegen
aus allen Theilen Englands vor .

Schweiz.
Ragaz , 9 . Juli . Nachdem um M Uhr

die Leiche des Fürsten in Anwesenheit der Fami -
Jeuilketon .

Um Ehr ' und Gold .
Roman von E . von Linden .

62)

( Fortsetzung ).
« Ihr wollt mich verlassen , Sam White ? "

rief Rother , seine Taubheit vergessend , entsetzt" us . »Was
.
soll ich hier ohne Euch beginnen ? "

Tom Pipping wandte sich überrascht zu ihm .
^ » Ooäällw , M dov , das habt Ihr ver¬
standen ? Ich denke , Ihr seid stocktaub ?"

„Latzt Euch einmal von mir seine Taubheit
ausemandersetzen, "

beruhigte ihn Fowler , in
Worten den Grund derselben erklärend ,

so ein Cuyon , sich nur so anzustellen l"
schrie ^ om Pipping , in ein lautes Gelächter
ausbrechend , ,, ^ hr seid ein guter Freund vonGreen oder — nun weiß ich' s , Robinson heißter , hat Euch auch über 's Ohr gehauen und kennt
auch meinen Gentleman ? — Da ist meine
Hand , schlagt ein, wir wollen Kameraden sein
Aber, " setzte er mißtrauisch hinzu , „da mußtecr Euch doch erkennen, John — John — "

„ Bäcker," half ihm Fowler nach , „ na , wir
baben uns unkenntlich gemacht, John kannte sich
selber nicht mehr , als ich ihm meinen Rasir -
vpiegel vorhielt . Ihr sollt wir beistehen , Tom

Pipping , um den Ameisenbär , der Euren Bruder
Ben zu einem Einbruch bei Mr . Lawrenze in
Ncw - Aork verleitet hat , dingfest zu machen und
ihm den Strick zu drehen . Zum Henker noch
einmal , so hatte Euer Vater auch noch eine
Cousine in Deutschland ? "

„L,11 rigkt , sie ist viel jünger gewesen als
mein Vater , er war der Aelleste von der ganzen
Familie und ging zuerst herüber . Kennt Ihr
denn diese Verwandte auch ?"

„ Nein , aber ihren Sohn , der von seinem
reichen Onkel nach ihrem Tode nach New - Aork
herübergerufen wurde , aber sein Glück mit
Füßen trat und Gemeinschaft mit den Ein¬
brechern Green und Pipping machte . Euer
Bruder Ben wurde dabei ergriffen » der Haupt¬
spitzbube Robinson aber entkam und seinen
Neffen ließ Mr . Lawrenze heimlich in Sicherheit
bringen , um der eigenen Ehre willen , wie Ihr
Euch denken könnt . Dieser Mr . Green hat also
hinreichend auf dem Kerbholz , mein braver Tom ,
denkt Euch nur , daß er Eurem Gentleman jene
Summe abnahm , die dieser hier in Alaska
wieder zu gewinnen hoffte , und daß die Summe
Eurem Onkel Lawrenze gehörte . Was sagt
Ihr dazu ?"

„ Ich sage, daß der Ameisenbär von meiner
Hand sterben muß, " knirschte Tom Pipping .

„Dazu ist Eure Hand eine viel zu ehrliche ,mein braver Tom, " beruhigte ihn Fowler , „dabei
würdet Ihr nur verlieren . Der Ameisenbär ist
zugleich Fuchs , Ihr müßt ihn ganz sicher machen ,
daß er von Euch nichts zu fürchten hat . Braucht
auch keine Furcht zu haben , daß er von hier
sortgeht , da hier just das rechte Erntefeld für
ihn ist , wo die Dummen für ihn säen und
arbeiten . — Ich muß ihn lebendig haben , und
dann gönne ich Euch das Vergnügen , ihn am
Galgen zu sehen."

„ In San Francisco ?"

„Nein , olä in New - Uork ."

„Dahin gehe ich nicht, aber ich will thun ,wie Ihr sagt , Sam White , er soll an mir
einen Wächter haben , der ihm an die Kehle
springt , wenn er entwischen will . Ohne Euchkommt er nicht lebendig aus Klondyke hinaus . "

„^ 11 rigbt, " sprach Fowler , „nun gebt mir
die Hand darauf , meinen Freund John Bäcker
nicht zu verlassen und vereint mit ihm zuarbeiten ."

„ v51t icyon abgemacht , wir halten gute
Kameradschaft . Aber nun thut mir den Ge¬
fallen , olä boz', und nehmt den Goldantheilfür meinen Gentleman mit Euch, und wenn
^ihr ihn nicht mehr am Leben findet , dann über¬
gebt es in seinem Namen an Mr . Lawrenze ,



lienmitgliedcr , des deutschen Gesandten , Grafen
von Bülow , sowie des Freundes der Familie ,
Grafen Hutten - Czapski , cingesegnet war und
der Sarg aus dem Hotelzimmer zu dem mit
Kränzen geschmückten Leichenwagen getragen war ,
spielte die Kurkapclle beim Hotel eine Trauer¬
weise . Unter dem Geläute aller Glocken der
katholischen und protestantischen Kirchen setzte
sich der Leichenzug in Bewegung . Hinter der
Geistlichkeit schritt Fürst Philipp Ernst zu
Hohenlohe , ferner der deutsche Gesandte in
Bern , Graf Bülow , Graf Hutren - Czapski , die
Honoratioren von Ragaz und deutsche Kurgäste .
Am Bahnhofe wurde die Leiche nochmals ein¬
gesegnet , dann wurde der Sarg in den mit
Blumen geschmückten, mit schwarz-weißem Tuch
drapirten Wagen gehoben , wo er auf einen Kata¬
falk gestellt wurde . Heute früh wurde eine
silberne Platte mit dem Namen , dem Geburls -
und dem Todestage des Fürsten auf dem Sarge
angebracht . In den Sarg wird noch eine Platte
mit folgender Inschrift gelegt werden : „ Ludwig
Karl Viktor Fürst zu Hohenlohe - Schillingssürst ,
Prinz von Ratibor und Corvey , geb . am 3l .
März 1819 zu Rothenburg an der Fulda , ge¬
storben am 6. Juli 1901 zu Ragaz , deutscher
Reichsgesandler 1848 , bayerischer Ministerpräsi¬
dent , Minister des Auswärtigen 1867 — 1870 ,
deutscher Botschafter in Frankreich 1874 - 85 ,
kaiserlicher Statthalter in Elsaß - Lothringen
1885 — 1894 , Kanzler des Deutschen Reiches
1894 — 1900 " . Der Zug mit der Leiche des
Fürsten Hohenlohe ist um ^ 11 Uhr hier abge¬
fahren . Die Familienmitglieder begaben sich
hierauf nach Schillingsfürst , wo die Beisetzung am
Donnerstag erfolgt .

Türkei .
* Konstantinopel , 10. Juli . In Folge

von Schritten bei der bulgarischen Regierung
ist die Quarantäne für den Orient - Ex -
preßzug aufgehoben . Der Orientexpreß¬
zug verkehrt von morgen ab wieder .

Egypten .
* Kairo , 10 . Juli . sReutermelduug .s . Seit

dem 7. April sind in Egypten im Ganzen
88 Personen an der Pest erkrankt . Davon
starben 37 und wurden 25 geheilt . Bon den
26 , die gegenwärtig noch an der Pest erkrankt
sind, kommen 21 auf Zagazig » 2 auf Alexandrien
und 3 auf Port Said .

Amerika .
New - Iork , 9 . Juli . Laut einer Meldung

der „ Associated Preß " aus Syracuse im Staate
New - Jork beging dort der an einem Nerven¬
leiden erkrankte Sohn des amerikanischen
Botschafters in Berlin , Whithe ,
Selbstmord .

Verschiedenes .
— Schnell - Telegraphie . Zur Zeit

finden zwische n Berl in und Hamburg Versuche ^

woran dieser reiche Gentleman seine Ehrlichkeit
erkennen soll ."

Fowler sah den rauhen Goldgräber einen
Augenblick verwundert an , dann reichte er ihm
die Hand mit festem Druck und sagte nichts
weiter als : „ Ihr seid ein braver Mann , Tom
Lorenz , so und nicht anders sollt Ihr Euch
nennen , Ihr macht Eures Vaters Namen Ehre ."

„Dank , das war ein gutes Wort von Euch, "
erwiderte Tom , seine Hand festhaltend , „ sollt
sehen, daß der verdammte Gin keine Macht
mehr über mich bekommt . "

Er ließ Fowler ' s Hand jetzt los , zog einen
ledernen Beutel aus der liefen Tasche seines
weiten Beinkleides und legte ihn auf den Tisch.

„Da nehmt , Sam White, " sagte er freudig ,
«und thut , wie ich Euch gesagt habe . "

„Das verspreche ich Euch mit Wort und
Handschlag , Tom Lorenz ! Nun aber wollen
wir uns noch einige Stunden auf ' s Ohr legen,
da ich mit Adlerauge bei Tagesanbruch auf¬
brechen will . Ich schiebe nie eine Sache auf .
Ihr könnt nun hier bleiben , da Ihr mit John
Bäcker von morgen an sowieso das Zelt theilen
müßt ."

„L,11 riM , olä dov , kalkulier , wir Beide
werden uns gut vertragen ."

„Ja , das glaube ich selber, " meinte Rother ,

mit einem neuen Schnell - Telegraphensystem statt ,
dessen Eifinder der kürzlich verstorbene ameri¬
kanische Physiker Rowland ist. Mit dem Row -
land - System können auf einer einzigen Leitung
zu gleicher Zeit in jeder Richtung vier Tele¬
gramme , insgesammt also acht Telegramme be¬
fördert werden . Der Baudot -Telegraph , welcher
auf der Linie Berlin -Paris vorzüglich arbeitet ,
vermag nur zwei Telegramme gleichzeitig in
jeder Richtung zu befördern . Zwischen Berlin
und Köln werden demnächst Versuche mit dem
Schnell - Telegraph von Pollak und Virag an¬
gestillt werden .

— ZumUnfugderAutomobil - Rennen .
Der Sieger auf dem Automobil -Rennen Paris -
Berlin hat sich nach dem „ Neuen Wiener Tage¬
blatt " wie folgt geäußert : „Es ist mir un¬
begreiflich daß so wenig Unglück geschehen
ist. Ich selbst war mindestens fünfzigmal um
ein Haar daran , Menschen zu tödten . Die Land¬
bewohner unterschätzen die Schnelligkeit unserer
Motorwagen und weichen meist erst dann aus ,wenn sie schon beinahe von den Rädern
erreicht sind. "

— Eine ernste Warnung für junge
Leute , welche sich durch Auswanderung dem
Militärdienst entziehen zu können meinen , ent¬
hält das scharfe Vorgehen deutscher Staatsbe¬
hörden , wenn solche Personen nach Jahren in
die Heimat zurückkehren. Auch wenn die damalige
Entziehung vom Militärdienst , resp . die Strafe
dafür verjährt ist, selbst dann , wenn der Be¬
treffende eine fremde Staatsangehörigkeit ge¬
wonnen hat , ist er nicht gegen die Folgen seines
Jugendstreichs gesichert. Ec wird dann als
„ lästiger Ausländer " , wie der Ausdruck lautet ,
schonungslos ausgewiesen , alle Bitten , Beschwer¬
den und Prozesse helfen dagegen nicht. Man
kann gern zugeben , daß in Einzclfällcn eine solche
Ausweisung recht hart erscheint , aber auf der
anderen Seite ist zu bedenken, daß mancher junge
Mann sich fidel auf den Weg machen und aus¬
wandern würde , um das Gewehr nicht tragen
zu müssen, wenn für solche Fälle allzu große
Milde herrschte . Man überlege sich also solches
jugendliche Wagniß zweimal ; unter den Folgen
hat man nicht nur selbst , sondern auch die An¬
gehörigen oft schwer zu leiden .

— Nach amtlichen englischen Angaben wurden
vom 1 . August 1899 bis zum 1 . August 1900
255 192 Mann nach Afrika gesendet , wo sich
vor dem erstercn Datum bloß 9940 Mann be¬
fanden . Vom 1 . August 1900 bis 1 . April
1901 wurden im Ganzen 82 529 Mann nach¬
geschickt , sodaß die Gesammtsumme der auf¬
gebotenen Streitkräfte 347 661 beträgt . Davon
sollen am 1 . April nach dem Berichte des
englischen Oberkommando ' s 8468 Offiziere und
240 947 Mann übrig gewesen sein. Immer noch
eine große Armee , trotz des Verlustes von bei-
nahe 100 000 Mann . Aber wie viele davon

„ Ihr seid ein braver Kerl und wir Beide wollen
die Augen schon offen halten . "

Bald lagen die vier Männer im tiefsten
Schlaf , Adlerauge vor dem Eingänge , halb
wachend mit scharfen Sinnen auf den dumpfen
wüsten Lärm horchend , der aus den Goldgräber -
Schenken herüber scholl und wie ein Hohn der
Civilisation die so ruhige Wildniß in ein Babel
umgewandelt hatte .

Trauerte der halbwache Canadier über diese
Verwandlung seiner stillen heimathlichen Fluren
und fluchte er dem gelben Metall , das die weißen
Menschen bis zum Raubthier erniedrigt ? Sein
Mund verrieth es nicht .

16. Kapitel .
Bei Tagesanbruch weckte Adlerauge seinen

weißen Bruder . Sofort waren Alle wach, denn
auch draußen ertönten schon Stimmen und die
Männer eilten an ihre Arbeit .

Hatte doch die Mehrzahl derselben ihr täglich '
gewonnenes Gold , bas sie mit Schweiß und ^
Mühe sich errungen , den nächtlichen Lastern des i
Trunkes und Spiels im wildesten Taumel ge- i
opfert , um nun auf 's Neue für Jene zu arbeiten , i
die auch hier nur ernten wollten . Die Genuß - i
sucht ebnet dem Teufel überall die Wege . !

Ein festes Handschütteln , bei dem Rother i
eine Rolle gemünzten Goldes von Fowler empfing , i

, gcfechtsunfähig sind und wie hoch der Kranken -
- stand ist, wird nicht angegeben .

Vereins - Nachrichten .
! Dur lach , 10 . Juli . Am letzten Mon -
, tag , Abends 7 Uhr , ist das hiesige freiw .

Feuerwehr - Korps zu seiner 2 . Hauptübung
ausgerückt , ohne daß es seitens des Kommandos
bekannt gegeben war , wo dieselbe stattstnden
solle. Kurz vor dem Antreten versammelten sich
die Herren Chargirten zu einer Besprechung ,wobei dann der Uebungsplan entwickelt wurde .
Man nahm nämlich an , daß um 7 Uhr Abends
Feuersignale ertönen und gleichzeitig von Feuer¬
wehrleuten aus der Jägerstraße die Meldung
überbracht wird , daß das ehemalige Spinnhaus
vollständig in Flammen stünde und durch einen
starken Nordwestwind bereits Flugfeuer auf die
angrenzenden Nachbargebäude getragen werde ,
so daß dieselben — ganz besonders aber der
mit großen Holzvorräthen angefüllte Stadthof
— vom Feuer sehr bedroht sei . Das Korps
rückte geschlossen vom Marktplatz nach dem
Schloßplatz ad , worauf dann die Alarmsignale
gegeben und die sämmtlichen 6 Züge mit etwa
150 Mann in Thätigkeit versetzt wurden . Es
war ein buntes Durcheinander , denn die Straßen
hatten sich mit Schaulustigen und Kindern der¬
art angefüllt , daß die Mannschaften ihre Noth
hatten , sich durchzuarbeiten und eingreifen zu
können . Auf der markirten Brandstätte angelangr ,
griffen dieselbe 3 Züge mit 5 Schläuchen der
Hydranten von vornen an , während die übrigen
3 Züge die Deckung von der Pfinzstraße aus
übernahmen , wobei die Landspritze Nr . 5 und
die Theaterspritze des 6 . Zuges ihren Wasser¬
bedarf dem durchziehenden Kanal entnahmen ,
der 4 . Zug dagegen mit einem Hydranten ver -
theidigte . Die Üebung hat gezeigt , wie sehr ver¬
wickelt und weitläufig ein Brand in einzelnen
Straßen der Stadt noch werden kann , und wie
nothwendig es daher auch ist, von Zeit zu Zeit
Objekte inmitten der Stadt auszuwählen und
die Feuerwehr mit den örtlichen Verhältnissen
vertraut zu machen. Dem trockenen Angriff folgte
nach eingehender Besichtigung der einzelnen An¬
griffs - und Vertheidigungs - Punkte , wobei der
1 . Kommandant , Herr Karl Preiß , den Uebungs¬
plan rc . erklärte , ein Angriff mit Wasser , der
die Ueberzeugung lieferte , daß da Alles tadellos
funktionirte , das Feuer auf seinen Herd be¬
schränkt und ein Weitergreifen desselben ver¬
hindert worden wäre . Nach kaum einer Stunde
konnte daher zum Rückzug geblasen werden ,
worauf dann ein strammer Vorbeimarsch in der
Adlerstraße vor den Eingeladenen folgte . Unter
denselben befanden sich der Großh . Amtsvorstand ,
Herr Oberamtmann vr . Turban , Herr Amtmann
ör . Popp . Herr Bürgermeister Reichardt
mit einer Vertretung des Gemeinderalhs , Ehren¬
mitglied Herr Brauercidirektor Max Eglau , so¬
wie die Herren Kommandanten Schlachter und
Grimm nebst mehreren Herren Oifisieren der

und die beiden ungleichen Wanderer , der Detektiv
und die Rothhaut , verließen Klondyke , um sich
nach Cercle - City zu begeben.

Adlerauge kannte in den Bergen fast jeden
Schritt und Tritt und war deshalb der beste
Führer für einen Mann , der einen eisenfesten
Körper besaß und kein Gepäck mit sich führte .
So erreichten sic in verhältnißmäßig kurzer
Zeit , wobei sie Seen und Stromschnellen zu
überwinden hatten , ihr Ziel , was unserm Detektiv
trotz aller Findigkeit ohne Adlerauge nicht ge¬
lungen wäre , da die Eingeborenen mit großer
Geschicklichkeit ein primitives Floß herzustellen
und zu handhaben verstehen , weshalb sie auch
auf den Dampfern , die den Jukon befahren ,
als Lootsen benutzt werden .

Cercle -City , die ihren Namen vom Polar¬
kreis (Cercle ) erhielt , weil sie ungefähr unter
demselben liegt , war der Stapelplatz für jene
Gegend und bildet das Winterquartier der Gräber .
Die Stadt besaß schon an 3000 Bewohner , von
denen jetzt freilich wohl die Hälfte sich nach dem
neuen Dorado -KIondyke begeben batte . Die
andere Hälfte mochte ihr sauer erarbeitetes Gold
nicht an die beschwerliche Reise wagen oder hatte
es den Goldgräber - Schenken geopfert , da diese
Lasterhöhlen sich sofort wie Parasiten dort ein¬
nisten , wo sie keine Gesetze zu respektiren haben
und Goldfedern zu rupfen sind . (Forts , folgt .)



Karlsruher Feuerwehr . Wie aus dem Munde
der Eingeladenen zu vernehmen war , hat der
Uebungsplan , wie auch die Ausführung der
Uebung selbst allseitige Anerkennung gefunden ,und ist dies eine Befriedigung für das Kom¬
mando sowohl , wie auch für die Offiziere und
Mannschaften , die das Bestreben haben , im
Ernstfälle zielbewußt das bedrohte Leben und
Gut ihrer Nebenmenschen hilfreich schützen zu
können . Nach der Uebung fand ein kleines

Banket im Lamm - Garten bei Kamerad Hummel
statt , zu welchem sich auch die außerordentlichen
Mitglieder des Korps zahlreich eingefunden
hatten . Die herrlichen Musikstücke der sogenannten
Feuerwehr - Kapelle unter der bewährten Leitung
ihres Kapellmeisters Herrn Weber hielten die
Theilnehmer in gehobenster und fröhlicher
Stimmung bis zum Eintritt der Fcierabend -
stunde beisammen , und befriedigt trennte man
sich mit dem Bewußtsein „ Gott zur Ehr dem

Nächsten zur Wehr " wieder einen schönen Abendim freiw . Feuerwehr - Korps verlebt zu haben .
lAmlsgericht Durloch .s Tagesordnung zu der amDonnerstag den 1t . Juli , Vormittags S Uhr , statt¬findenden Schöffe « gerich »sfitz « vg . 1 ) Friedrich Dörr¬mann von Söllingen und Gen . wegen Vergehens gegendie Gewerbeordnung . 2) Leopold Vogel von Jöhlingenwegen Beleidigung . 3 ) Lorenz Waller von Sinzheimwegen Sachbeschädigung . 4 ) Heinrich Brombacher von

Berzhausen wegen Körperverletzung . S) Adolf Gaßncr von
Berghansen wegen Beleidigung .

Arntsverkündigungsktatt für öen Amtsbezirk Durfach
Amtliche Bekanntmachungen .

Die Aufstellung eines Katasters der Handwerksbetriebe des
Kammerbezirks betreffend .

An sämmtliche Bürgermeisterämter des Bezirks mit Ausnahme
von Durlach :

Nr . 20,853 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden mit
Bezug auf die ihnen demnächst von der Handwerkskammer direkt zu-
gehendcn Druckformulare zur Aufstellung eines Verzeichnisses der in derGemeinde wohnenden selbständigen Handwerksmeister aus dem im Besitzeder Gemeinde befindlichen Auszuge aus dem Staatssteuerkatastrr darauf
hingewiescu , daß dieses Verzcichniß möglichst rasch anzufcrtigen und der
Handwerkskammer zu übermitteln ist.

Dur lach den 8 . Juli 1901 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

vr . Popp .
Den Vollzug des Baunnsallverstcheruugsgesehes , hier dieVorlage der Regiebaunachweisungen betreffend .Nr . 20,892 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter
Hinweis auf 8- 24 des Bauunfallversicherungsgesetzes veranlaßt , die vor -

-geschriebenen Nachweisungen über die im II . Quartal 1901 in ihren Ge¬meinden vorgenommenen Regiebauarbeiten anher vorzulegen bezw. Fehl¬anzeige zu erstatten . Es gehören hierher :
1 . Die von der Gemeinde oder Privatpersonen in eigenerRegie , also ohne Uebertragung an gewerbsmäßige Unternehmer aus -

geführten Hochbauarbeiten , zu deren Ausführung einzeln genommenmehr als 6 Arbeitstage tatsächlich verwendet worden sind ;2 . Tiesbauarbciten von Privatpersonen , bei welchenobige Voraussetzungen zutreffen .
Sämmtliche Nachweisungen sind mit einer Bescheinigung darüber

einznreichen , ob dem Bürgermeisteramte über Vornahme weiterer anmelde¬
pflichtiger Regiebauarbeiten etwas bekannt geworden ist.Die Nachweisungen bezw. Fehlanzeigen sind spätestens bis15 . Juki 1SV1 berichtlich hierher einzusenden .

Durlach den 6 . Juli 1901 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

vr . Popp .
Anndgut betreffend .Nr . 20,893 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden an die"Erledigung , der diesseitigen Verfügung vom 24 . Dezember 1900Nr . 38,383 mit dem Anfügcn erinnert , daß die Berichterstattung inner¬halb spätestens 8 Tagen zu erfolgen hat .

Durlach den 2 . Juli 1901 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ vi . Popp .
_

Kkkliniltmchmig.
Zur Fortführung des Vermessungswerks und Lagerbuchs der Ge¬markung Grötzingen ist Tagfahrt auf
Donnerstag den 18 . d. Mts ., Vormittags 9 Uhr,in das Rathhaus zu Grötzingen anberaumt .
Die Grundeigenthümer werden hiervon mit dem Anfügenin Kenntniß gesetzt , daß das Verzeichniß der seit d̂ r letzten Fort -

sührungstogfahrt , also seit dem 23 . Juli 1900 , eingetretenen ,dem Grundbuchamte bekannt gewordenen Veränderungen im Grund -cigenthum während 1 Woche vor der Tagfahrt zur Einsicht derBetheiligten in den Räumen des Grundbuchamts aufliegt und etwaigeEinwendungen gegen die Eintragung dieser Veränderungen im Ver -meffungswerk und Lagerbuch in der Tagfahrt vorzutragen sind.Die Grundeigenthümer werden gleichzeitig aufgefordert , die ausdem Grundbuch nicht ersichtlichen und noch nicht zur Anzeige gebrachtenVeränderungen im Grundeigenthum , insbesondere auch bleibende Kultur -veranderungen anzumelden und die Meßbriefe ( Handrisse und Meß -mrkunden ) über Aenderungen in der Form der Grundstücke vor der Tag -ffahrt dem Grundbuchamte oder in der Tagfahrt dem Fortführungs -öbamten vorzulegen , widrigenfalls die Fortführungsunterlagen auf Kostender Betherligten von Amtswegen beschafft werden .
- ^ den in der Tagfahrt Anträge der Grundeigenthümervon Meßurkunden , Theilung von Grundstücken , Grenz -feststellungen und Wiederherstellung schadhafter oder abhanden gekommener«Grenzmarken entgegen genommen .

Durlach den 10 . Juli 1901 .
Der Gr . Bezirksgeometer :

Münz .
Durlach .

Giitkmchls - Kegi-tt.
Eingetragen : Wagner , Wil -

Helm , Bäckermeiirer in Durt <und Amalie geb . Eder :
"

trennung .
Großh . Amtsgericht .

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag den 12 . d. Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Nachhause zu Durlach gegen Baar -
zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Gasherd , 3 Tische , 4 Bilder ,
1 Nachttisch , 124 kleine Packele
Tabak , 4 Dosen Bodenwichse ,30 PacketeHafermchl , 17 Packele
Malzkaffee , 45 Packete Feuer¬
anzünder , l transportabler
Hühnerstall , 4 Hühner und
1 Hahn .

Dnrlach , 10 . Juli 1901 .
Later ,

_ Gerichtsvollzieher ._
Durlach .

Blechnerei -Mnrichtnng ;n
»erkaufen .

Im Konkurs des Blechnermeistcrs
Ludwig Löwer hier ist dessen
Vollständige Blechnerei - Ein¬
richtung im Ganzen sofort zu ver¬
kaufen . Näheres bei

Konkursverwalter W . Schmidt .

privak-AnzeijM.
Mein achtjähriges Mädchen Olga

hat sich gestern Morgen zum Besuch
der Schule von zu Hause entfernt
und ist bis jetzt nicht zurückgekehrt.Wer Nachricht über den Verbleib
des Kindes geben kann , wird ersucht,solche umgehend an mich gelangen
zu lassen .

Xsnl Si -oss , Mater .
_ Weingarterstraße 23 .

Sonntag den 7. Juli ist ein hell-brauner Dachshund mit neuem
Halsband und Marke ohne Namen
aich der Straße Grötzingen - Berg¬
hausen zugelaufen . Abzuholen bei

Alexander Unger , Wöschbach.
Eine schöne Wohnung im 2 . Stock

mit freier Aussicht von 2 Zimmern ,Küche , Keller und Speicher ist so¬
fort oder aus 1 . Oktober billig zu
vermiethen . Zu erfragen bei Rath -
schreiber Raunfer in Aue .

Wegen Versetzung sofort oder !
auf 1 . Oktober zu vermiethen schöne
Wohnung von 3 Zimmern sammt
Zubehör

Leopoldstratze 5, 2 Stock,
_ bei Plesch ._Amalieustraße 1 ist der untere
Stock , bestehend aus 4 Zimmern ,Laden , Magazin nebst allem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermiethen .

Näheres bei C . Wagner , Brauerei .
Schöne Wohnung von 2 Zimmern

nebst Zubehör sofort und eine solche
auf Oktober zu vermiethen
_ Hauptstraße 8.

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller , Speicher auf 1 . Ok¬
tober zu vermiethen

_ Kelterstratze 23 .
Eine schöne Wohnung be¬

stehend aus 3 Zimmern und allem
Zugehör , ist sofort oder auf 1 . Ok¬
tober zu vermiethen . Näheres

Psinzstraße 27 , im Laden.

Wohnung
Zubehör mit Glasabschluß und Vor¬
gärtchen wegen Todesfalls auf 1 . Ok¬
tober zu vermiethen

Weingarterstraße 13 .
Eine Wohnung von 2— 3 Zim¬

mern sammt Zugehör ist auf 1. Ok¬
tober zu vermiethen

_ Lammstraße 17.
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,Küche , nebst Zugehör ist auf 1 . Ok¬

tober zu vermiethen
_ Friedrichstraße 5 .

Eine Wohnung mit Gtasavfchlutz
im 2 . Stock , bestehend in 3 Zim¬
mern , Küche, Keller , Speicher nebst
Antheil an der Waschküche, ist auf
1 . Oktober zu vermiethen bei
_ Karl Frohmüller , Gartenstr . 9.

Parterre Wohttung
von 4 Zimmern , Badezimmer , Küche,

jKeller , Gas - und Wasserleitung
j nebst allem Zugehör , in der Nähedes Thurmbergs , ist sofort oder
später zu vermiethen

_ Moltkestratze 9 .
1Wohnungen ;u vermiethen :
2 Wohnungen , je 3 Zimmer , Glas -

labschluß , Gas - und Wasserleitung ,eine Mansardenwohnung , 2 Zimmer
mit allem Zugehör , sofort oder auf
1 . Oktober . Näheres

Weingarterstraße 1« .
Eine Mansarden - Wohnung , be¬

stehend aus 3 Zimmern , Küche und
Keller , ist auf 1 . Okt . zu vermiethen
_ Hauptstraße 12 .

Eine Wohnung mit 3 Zimmernund allem Zubehör ist auf 1 . Okt .
zu vermiethen

_ Hauptstraße 74 .
Zum billigen Preis ein kompl .

gutes Bett zu verkaufen
Kauptstraße 60 im Hutladen .

Gin Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Grötzingerstratze 22 , 3 . Stock .
Daselbst ist ein Kinderwagen znverkaufen .

Klsvier -Untömobt
srtdöilt

LÄpsHwÄstör
öauptstr . 67 , 2 . 8t .

Atrax i
Ldemircbe rsbeltr

kür rtnten » Isrdr»
6 . m. b. ff.

ru Köln a .
kmplirl,» Ihre aul öer„rüttle» lLch« ir» n,ch -Il.

Uchrn knungenrchslle»
Kl,g « IrM «n »oirüglich«»

ksreugm» «.
M»>> ««flrnge:Nsmal .Attaxiinte

p. m. i .ro .
ffttaxeopittinte

p. liier» , m . r .rr.
cosisr n»««»-

>»«t , »akör vurIsek bei H » „ « Ir .

>a. neue Milk Kerne
empfiehlt

O -- Ik? .
Inh . : Gust . Blum .

MW



Bus . Etter's Fruchtsaft" , der aus natür¬
lichen Früchten hergestellt wird , kann sich
Jedermann auf ganz einfache Weise einen
gesunden, kräftigen und billigen HauStrunk ( Uost )

bereiten . 10 Ltr. Fruchtsaft, die ohne jede Zuthat mit ea . 120 Ltr. Trinkwasscr vermischt w erden , tiefer «durch natürliche Gährunq 130 Ltr. ganz ausgezeichnetes Getränke . IM ?" Bequemstes , einfachstes undbestes Verfahren. Vorräthig im offenen Verkauf zu 9S H per Ltr. oder in Portionskanncn zub0. 7», 1"v,12ö » 1ö0 Ltr. bei Hukav Ad . tztermann , Aurkach , Hy . Ztiedek , Zvetng- rte» .rvillielii , Htter , Aruchtfaftketierei ,

LurnttbsO Dmlch .

Lut «eil !

Mittwoch den 10 . Juli im
Vcreinslokal :

Monatsverfammtung ,
Anfang n . d. Turnen '̂ 10 Uhr.

Der Vorstand .

Die Gesangprobe findet diese
Woche am Samstag Abend statt .

Der Vorstand .

Stenotachygraphen Verein
Turlach .

Wir beginnen am Montag
den IS . d. Mts ., Abends 8 '̂ Uhr ,
im Nebenzimmer des Gasthauses
zum „ Pflug " hier einen

neuen Leßrkurfus .
Dauer 8—10 Stunden ; Honorar
einschließlich Lehrmittel 4

Anmeldungen werden im ge¬
nannten Lokal jederzeit entqeaen-
genommen .
_ Der Vorstand .

Beerenmühlen ,
Fruchtpressen ,
Kirschenwaagen ,
Kirschenentsteiner ,
Bohnenhobel ,
Bohnenschnitzler ,
Rettigschneider ,
Fleischhackmaschinen ,
Nudelschneidmaschinen ,
Messerputzmaschinen ,
Tafel - «L Dezimalwaagen

liefert sehr billig

Otto LedwiLt,
Hisenhandkung ,

Hauptstraße 48 , beim Engel.

Bienenhonig,
neue Blülhenernte , sowie Tannen¬
honig aus der Wanderbienenzuchl in
Frauenalb gibt ab

Nolk , Grötzingerstraße 33 II .

Reparaturen
an HLrissen , Zwickern « . dergl .
werden schnell und billig besorgt bei

Hauptstr . 28. gegenüber d. Kaserne .
Daselbst reichhaltiges Lager in

allen optischen Artikeln .
' Morgen , ist zu vcr-
kaufen . Zu erfragen

Kissisfekdstraße 9, I . Stock.

Huüst - Ds
wird in größeren Posten regelmäßig
dillig abgegeben . Anfragen sind
zu richten unter Ei . 21S7 an
kLMNtW L syKltz ! 1 . - 6 . ,

Nsnlsnukv .

Slaufelchen, Steindutte , Schellfische ,lebende Aale , Schleyeu , Weißfische etc.

Ziemer . Schlegel , Sag ,^ H ^ Ragout.
Täglich srischgeschlachtetes

ital . ü frans . TafelgeflLgel .
Cafilebay-Matfeshariuge . neue holl. Uollhüringe ,

schönste und beste Fische, per. Stück 12
empfiehlt

— ,
^ OsIraL

W LatteniMbe
bezmM svebsn ein rirues Ovaria ! ,vr>ä viril iri cker r>sä)stev Teil lotgenä»

Romane unä Rovellen veröllentliären :

Sie KSkiSifi ser Serelligßeit. no»-»- ^ ervrt kürrlelv .
Ser 8r«chb-f. R»n, »n »»n WchsrS Zkslyrsknell.
SlSclr odse Ader. fl. Malis .
Ssr «e«e Acren. «°m-n, <>« x«Swig kangdsfer.
Oer im ;« eiten tzusrtsl begonnene unä mit so ausreroräenttichrm öeitall

sutgenommene Roman :
Vre säenäe Wsnck von Icka kov - kck

virä im z. Quartal ;u 8näe grtükrt .
Nbonnementspreir vierteiiäprlisd r Mark .

Oi« ersten 2 yuarlale können ; u äicsem Preise äurck alle Ruäikanck -
lungen unä Postämter nsckbe ;ogcn veräen.

8 ut - L LrMLllMoLor
empfehle bei Abnahme größerer Posten zu on gws - Preisen .

i8 eI»Li> geI ,
Kcke der Adler - u . SchlachthavsstraKe.

8 Wein ! 8
Ü Gmantirt reine NatlMlikinc. ü

wie : Kaiserstühler , Achkarrer , Markgräfler , Rap - î i
^ Poltsweiler ( Muskateller und Rißling ) , Jhringer ,

Affenthaler , sowie verschiedene Sorten Rhein - ch Mosel - Mweine empfiehlt unter billigster Berechnung Î i

U La -rl ^
^ Weinhanökung .
^ Daselbst Niederlage der Champagnerkellereien : ^
î l Sungv « L Oo . , Hochheim a/M.
A 1 . vpprnsnn , Würzburg . ^
^ Detail - Verkauf sämmtlicher Weine bei 5 ^!
^ 4 Ut imirrttn , Gonditorei H Cafe. ^
^ » rxxxxxxxxxrr ^
Mrcrnntwein zum Ansehen
in allen Preislagen bei

lL » Dl ^ r «I»u»i»I1vr , Garlenstraße 9.

Aranntwein zum Ansehen ,
per Liter von 50 H an bis zu den feinsten Qualitäten , empfiehlt

L . LLr»» vI »L« .
Großsrüchtlge Johannis - « nd

Stachelbeere « werden abgegeben
Stupfericherstraße 11 , 3 . St .

woselbst auch noch einige fast neue
Fenster und Läden billig zu ver¬
kaufen sind. <

Weinrofinen
in nur prima Waare empfiehlt

Morgen (Donnerstag ) wird

geschlachtet
W . Zipper z. Ochsen.

8 LSiLvrlL ^ « iiA -
neues , selbsteingcmachtcs , empfiehlt

1 . Xvnn , Hauptstraße 14,
gegenüber der Kaserne.

Wohniingsiittlliliikrmlg .
Meinen werthen Kunden und

Gönnern zeige ich hiermit ergebenst
an , daß sich mein

Bügel -Geschäft -« L
nunmehr Hinerkstnsssv 3 inr
Gasthaus zum Weinberg befindet
und bitte auch fernerhin um ge¬
neigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Friedericke Cisinger Wwe .

Meiner werthen Kundschaft zur
Nachricht , daß ich seit 1 . d . Mts .
in meinem elterlichen Hause

Amalienstraße Rr . 22
wohne . Hochachtungsvollst

Ik^ S .271
Maler u. Tüncher.

Wohnnngsveränderung .
Meinen werthen Kunden , sowie

Gönnern und Freunden zur Nach¬
richt , daß ich jetzt Rappenstratze
Nr . 3 , 2. Stock , im Hause des-
Herrn Andreas Huber wohne , und
bitte um ferneres Wohlwollen.

Ksnl Kiel « !» , Schneidermstr.
Meine

Wohr- LStroMuWechlerei
befindet sich jetzt Kauptstraße 82
bei Bäcker Walz .

Frau Siegler , geb. Flamm .

MohlMWtlälldkNlW .
Meinen werthen Kunden zur Nach¬

richt , daß ich jetzt Friedrich¬
straße 2 , 3. Stock , wohne und
bitte um ferneres Wohlwollen.

Jirau A » riv Ibüi r ,
Maschinenstrickerei .

Daselbst sind zwei Schlafstelle «
zu vermiethen.

In . tvsnix ? LZSii 2isdrm §.
ll . KMn - klliltzUtzr

Hruilütoli -
Loose ä 1 INK. 1 kort» unä liste
II „ L w „ / fe 25 ?k. estra. !
2iel>liiix Sieker 19. —20 . luli 1901

2288 tSvKOMvHri« » «
rakldar okne im vetrase I

v . 42 VO «
1 6ev . M . 2 « <>tX»
1 6e,r . s 5 000 -- Nk. 5 000
2 Oes-, n 1000 ° Uk. 2 000
4 Oov. L 500 Air . 2 000
20 Oev. ä 100 -- M . 2000
100 Oev. L 20 - Air . 2000
200 6sv . ä 10 - - Air . 2000
560 Oev. L 5 - Air . 2800
1400 Oev. L 3 - Air . 4 200

empüeiilt
Oeneraiäebit , 8trassimr § i . L. ^

tVieäe.'verirällker eesuckt.

Morgen
(Donnerstag )

wird

gkfchlachtct.
Grüner Kos .

Messerpnhfchmirgel ,
Mefierputzpulver ,
Vutz-Creme ,
Puh-Vomade ,
Herdlack,
Stahlfpiihne.
Feueranzünder

billigst bei
Otztzo SoLmLäH ,

Lisenhandkung , Kasptstraße 48 .
llnu «erlagvon rl. Dup », Durlach .
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